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1. Verkehrsuntersuchung
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Analyse der Verkehrsbelastung 2015

DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
DTVw = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an Werktagen

SV-Anteil
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Prognose 2030

DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
DTVw = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an Werktagen

SV-Anteil
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Prognose Variante West 2030

DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
DTVw = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an Werktagen

SV-Anteil
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DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
DTVw = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an Werktagen

Prognose Variante Ost 2030

SV-Anteil
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2. Varianten
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untersuchte Varianten:

Variante West

Variante Ost
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Variante West 

• Beginn: ca. 610 m südlich vor Ortseingang Estedt
• Verlauf : im Bogen westlich um Estedt
• Knotenpunkte: plangleicher Knotenpunkt mit der K 1085

• Die Erschließung von Estedt erfolgt über die K 1085
• 1 Bauwerk:

• Ökologische Querungshilfe über die B 71 und einen
Wirtschaftsweg

• Länge: 2,248 km
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Variante Ost 

• Beginn: ca. 530 m südlich vor Ortseingang Estedt
• Verlauf : im Bogen östlich der Klärteiche und weiterführend nordöstlich 

in einem Gewerbegebiet
• Knotenpunkte: plangleicher Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (LSA) mit 

der K 1085
• Die Erschließung von Estedt erfolgt über die K 1085

• 4 Bauwerke:
• Radwegebrücke im Zuge der B 71
• Ökologische Querungshilfe über den Estedter Graben
• Ökologische Querungshilfe über den Molkereigraben Graben
• Brücke im Zuge der B 71 über einen Wirtschaftsweg

• Länge: 2,778 km
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Straßenquerschnitte – alle Varianten 

(RQ = Regelquerschnitt)

RQ 11,5+ ohne Überholfahrstreifen
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3. Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)
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Raumwiderstand (Maß für die Machbarkeit)

Ziel: Suche und Ausweisung relativ konfliktarmer Bereiche
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Schutzgutübergreifender Variantenvergleich der Umweltverträglichkeitsstudie 

Die Abstufung zwischen den 

Varianten erfolgt dabei in Form 

von 2 Rängen:

Rang 1: die vergleichsweise 

geringsten Beeinträchtigungen 

verursachend

Rang 2: die vergleichsweise 

höchsten Beeinträchtigungen 

verursachend
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4. Variantenvergleich
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Variantenvergleich

Grundlage: 5 Hauptkriterien mit jeweiligen Unterkriterien 
(gemäß den Richtlinien zum Planungsprozess und für die einheitliche 
Gestaltung von Entwurfsunterlagen im Straßenbau) 

Raumstrukturelle Wirkung

Verkehrliche Beurteilung

Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung

Umweltverträglichkeit (UVS)

Wirtschaftlichkeit

Gesamtbewertung
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Variantenvergleich- Gesamtergebnis

Raumstrukturelle Wirkung Verkehrliche Beurteilung
Kriterium Variante West Variante Ost

Siedlungsentwicklung- und struktur 1 2

Eigentumsverhältnisse 1 2

Landwirtschaft 1 2

Forstwirtschaft - -

Natur und Landschaft 2 1

Wassergewinnung/Abwasserbeseitigung 1 1

Abfallwirtschaft und Altlasten 1 2

Hochwasserschutz - -

Kultur- und Denkmalschutz 2 1

Rohstoffgewinnung - -

Gesamtbewertung Rang 1 2

Kriterium Variante West Variante Ost

Be- und Entlastungswirkung 2 1

Netzstrukturelle Wirkung 1 2

Verknüpfungen mit dem bestehenden Netz 1 2

Bildung verkehrswirksamer Abschnitte Verbesserung des 
Netzabschnittes zwischen 
Gardelegen und der L 12 
Baubedingt keine Bildung 

verkehrswirksamer 
Teilabschnitte

1

Gesamtbewertung Rang 1 2
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Variantenvergleich- Gesamtergebnis

Kriterium Variante West Variante Ost

Lage- und Höhentrassierung 1 1

Knotenpunkte 1 2

Bauwerke 1 2

Änderung Straßen und Wege 1 2

Folgemaßnahmen an Anlagen Dritter (kreuzende Anlagen von 
Ver- und Entsorgungsunternehmen

1 2

Erdmengenbilanz 1 1

Flächeninanspruchnahme 1 2

Besondere Aspekte der Streckengestaltung (z.B. Baukultur) Die Varianten sind unter Berücksichtigung von Zwangspunkten nach technischen Regeln geplant. 
Aspekte der Streckengestaltung wurden noch nicht vorrangig berücksichtigt. Im Zuge der weiteren 

Planung ergeben sich beim Entwurf der Bauwerke Gestaltungsmöglichkeiten. 

Sicherheitseffekte Die Trassierung der Varianten erfolgten nach der Vorgabe der aktuellen Regelwerke. Zur 
Feststellung von möglichen Sicherheitsdefiziten werden die Voruntersuchungen einen 

Sicherheitsaudit unterzogen werden. 

Gesamtbewertung Rang 1 2

Entwurfs- und sicherheitstechnische Bewertung
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Variantenvergleich- Gesamtergebnis

Schutzgut / Kriterium Variante West Variante Ost

Mensch 1 2

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 1 2

Fläche 1 1

Forstwirtschaft - -

Boden 1 2

Wasser 1 2

Klima/ Luft 1 1

Landschaft 1 2

Kulturelles Erbe und sonstige Schutzgüter 2 1

Gesamtbewertung Rang 1 2

Umweltauswirkungen der Variante Investitionskosten

Kostenfaktoren Variante West Variante Ost

Streckenlänge 2,25 km 2,78 km

Gesamtkosten 7,516 Mio. € 12,847 Mio. €

Grunderwerbskosten 0,891 Mio. € 1,098 Mio. €

Bau 6,625 Mio. € 12,847 Mio. €

Konstruktiver Ingenieurbau 0,803 Mio. € 2,670 Mio. €

Bewertung Rang 1 2
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Variantenvergleich- Gesamtergebnis

Zusammenfassung der Bewertungskriterien

Kriterium Variante West Variante Ost

Raumstrukturelle Wirkungen 1 2

Verkehrliche Beurteilung 1 2

Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung 1 1

Umweltverträglichkeit 1 2

Wirtschaftlichkeit 1 2

Gesamtbewertung Rang 1 2
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5. Vorzugsvariante
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Bewertung
Als Vorzugsvariante in den Kriterien der raumstrukturellen Wirkung sowie
der verkehrlichen, entwurfs- und sicherheitstechnischen Beurteilung
sowie der Wirtschaftlichkeit stellt sich die Variante West als
Vorzugsvariante dar.
Die Ergebnisse aus den Untersuchungen zur Umweltverträglichkeit
können wie folgt zusammengefasst werden: Nach Betrachtung der
Wirkungen der Varianten auf die jeweiligen Schutzgüter ist die Variante
West mit den geringsten Beeinträchtigungsrisiken für das Schutzgut
Mensch, den Naturhaushalt (Schutzgüter Tiere/ Pflanzen und biologische
Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser) sowie die Landschaft verbunden.
Hinsichtlich der zu erwartenden Umweltauswirkungen auf das Schutzgut
Klima/ Luft sind beide Varianten gleichrangig. Einzig für das Schutzgut
kulturelles Erbe ist die Variante West als ungünstiger einzustufen. Im
Ergebnis der Umweltbetrachtungen wurde daher festgestellt, dass die
Variante West die ökologische Vorzugsvariante darstellt.

In der Gesamtbewertung aller Kriterien ergibt sich die 
Westumfahrung von Estedt als Vorzugsvariante
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6. Ausblick

01.07.2021 – 18.08.2021

IV. Quartal 2021

IV. Quartal 2021

Onlinebeteiligung der Öffentlichkeit ab 

Abschluss der Vorplanung 

(Variantenfindung) 

Bestätigung der Vorplanung durch 

Zustimmung zur Linienführung 

Beginn der Entwurfsplanung I. Quartal 2022
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Impressum

Presseinformation zur Vorplanung der Ortsumgehung Estedt im Zuge der B 71
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Landesstraßenbaubehörde Sachen-Anhalt, Regionalbereich Nord

Michael Schulze, Fachbereichsleiter Planung und Entwurf


